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Deutschland. 


Berlin, 30. Auguſt. Se. Maj. der König empfingen heut 


Vormittag den Vortrag des Königl. Militär⸗Kabinets und den der 


Generale v. Roon und Frhrn. v. Moltke, den des Handelsmini⸗ 


ſters Grafen v. Ipenplig und den des Miniſterpräſidenten Grafen 
v. Bismarck; auch ertheilten Se. Majeſtät den Herren v. Münd- 
hauſen, v. Schlepegrell und v. Röſſing aus Hannover eine Au- 
dienz. Um 5 Uhr fand im Königl. Palais ein Diner von 20 
Couverts ſtatt. 

— Se. Hoheit der Herzog Wilhelm von Mecklenburg, wel⸗ 
cher geſtern früh von Schwerin wieder hier eintraf, iſt Abends 
nach Prag abgereiſt. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ schreibt: In verſchledenen Zei- 
tungen findet ſich die Nachricht, daß der Kurfürſt von Heſſen zu 
Gunſten Sr. Majeſtät des Königs abdizirt hat. Hier iſt in wohl⸗ 
unterrichteten Kreiſen davon nichts bekannt. Es wäre der beſte 
Entſchluß, den der Kurfürſt in ſeinem eigenen Intereſſe faſſen 
könnte. Uebrigens haben Oeſterreich und diejenigen deutſchen 
Staaten, mit denen Preußen Frieden geſchloſſen hat, die Neuge- 
ſtaltung Norddeutſchlands bereits anerkannt, ſo daß eine Ausſicht 
auf eine Aenderung der polttiſchen Verhältniſſe zu Gunſten der 
kurfürſtlichen Anſprüche nicht zu erwarten ſteht. 

— Im Monate Oktober wird die Direktion der Köln-Min- 
dener Eiſenbahn in Köln ein großartiges Feſt begehen, dem im 
Momente politiſcher Erregung und gehobener vaterländiſcher Stim- 
mung eine ganz beſondere Weihe gegeben werden dürfte. Wir 
weinen die Enthüllung der Standbilder des verftorbenen und des 
regierenden Königs, welche in Berlin gegoſſen werden und die Mit- 
telpfeller der ſtehenden Brücke ſchmücken ſollen. Damit iſt dieſes 
großartige Bauwerk ganz vollendet und es wir hoffentlich Jahr⸗ 
hunderte lang Zeugniß ablegen von der Bedeutung einer Trans- 
portgeſellſchaft, die unter den vorhandenen unſtreitig den erſten 
Rang einnimmt. 

— Mit Heſſen-Darmſtadt iſt noch immer kein Abſchluß er⸗ 
folgt. Der „Wetterauer Bote“ ſpricht ſich entſchleden gegen ein 
Verbleiben der Provinz Ober-Heſſen bei Heſſen⸗Darmſtadt aus; es 
heißt in dem betreffenden Artikel: „Gelingen die Bemühungen (von 
Rußland und England), dann bildet Oberheſſen eine völlige En⸗ 
clave; es iſt rings von preußiſchem Gebiete umſchloſſen und wird 


alle Nachtheile eines ſolchen Verhältniſſes zu tragen haben. Ja, 
noch mehr, dieſe Enclave wird, wenn nicht Gebiets austauſche ſtatt⸗ 


finden, wieder in ſich ſelbſt mehrere Euelaven einſchließen, und wie 
wenig dieſe Heſſen-Darmſtadt einverleibt werden wollen, geht z. B. 
daraus hervor, daß auf die Nachricht hin, Oberheſſen bleibe darm⸗ 
ſtädtiſch, alsbald von Naubeim aus eine Petition nach Berlin ab- 
ging, worin gegen eine Vereinigung dieſer ſeitber kurheſſiſchen En- 
clave mit Darmſtadt proteſtirt, dagegen das Verbleiben bei Preußen 
auf's dringendſte verlangt wurde.“ 
— Der Regierungs-Präfivent Kühlwetter iſt in den Adelſtand 
erhoben worden. (Nd. Z.) 
— Baron v. Brenner wird für den muthmaßlichen Geſand⸗ 
ten Oeſterreichs am hieſigen Königlichen Hofe angeſehen. 
— Die ſtädtiſche Behörde zu Potsdam hat bekannt gemacht, 
daß vom 5. September ab Einquartierung zu erwarten ſel. 
— ( Herrenhaus.) Wie wir vernehmen, werden vom 3. 
k. Mis. ab mehrere Plenar-Sitzungen des Herrenhauſes ſtattfinden, 
um die Vorlagen der Regierung, namentlich das Wuchergeſetz, zu 
erledigen. 
Berlin, 30. Auguſt. Die vereinigten Kommiffionen für 
Handel und Finanzen beriethen heute über die oktropirte Ver⸗ 
ordnung, betreffend die Errichtung von Darlehnskaſſen. Nach 
einem ausführlichen Referate des Abgeordneten von Hennig, wel⸗ 
cher ſich gegen die Verfaſſungsmäſſigkeit der Verordnung ausſprach, 
uud ein Geſetz formulirt vorlegte, nach deſſen Hauptinhalt die 
Darlebnskaſſen am 30. September dieſes Jahres geſchloſſen wer 
den ſollen, äußerte ſich der Finanzminiſter v. d. Heydt dahin, daß 
die Regierung ſelbſt anerkenne, ſie hätte auf Grund des Art. 63 
der Verfaſſungs Urkunde rechtlich nicht vorgehen können, und daß 
fie deshalb Indemnität beantragte. Der Miniſter berief ſich in⸗ 
deſſen auf den Nothſtand und die Zweckmäſſigkeitsgründe zur Recht⸗ 
ertigung der Regierung und bat dringend: die Anträge der Re⸗ 
gierung an das Haus anzunehmen und den Konflikt nicht zu er⸗ 
neuern, zumal die Regierung nicht wieder in die Lage kommen 
würde, in ähnlicher Weiſe vorzugehen. Nach längerer Debatte für 
und wider den Antrag des Referenten, wird beſchloſſen, denſelben, 
owie die dazu eingegangenen Amendementes metallographiren zu 
en und als Unterlage für die weitere Debatte zu benutzen. — 
ie Debatte dauert fort. 
Aus dem Schleswigſchen, 28. Auguſt. Ueber das 
Gerücht von einer eventuellen Abſtimmung in Nordſchleswig wird 
noch vielfach debattirt und es zirkulirte in dieſen Tagen jo. ziemlich 
Ugemein dle Angabe, daß Schleswig bis an die Schlei gegen eine 
& iſchävigung von zehn Mil. Thalern preußiſch und gegen den 
5 utritt der Provinz Jütland in den deutſchen Zollverein an Dä- 
— zurückgelangen würde. Die maßgebenden amtlichen Auf- 
Fr üſſe laufen jedoch in einer entgegengeſetzten Richtung, indem 
. herr v. Zedlitz die nordſchleswigſchen Kommunal - Beamten zur 

edrücklichen Widerlegung der Abtretungs-Gerüchte autoriſirte. — 
dot Orbereitungen zur deutſchen Reichstagswahl find für das Her⸗ 
bum Schleswig vollzogen. 

mut m Die früher erwähnte, von der Auguſtenburgiſchen Partei 
— auerjeprift in Umlauf geſetzte ſ. g. „Selbſiſtändigkeits-Adreſſe 

den Kat enbifche Abgeordnetenhaus iſt in mehreren Kopien von 


€ wigſchen Polizeibehörden konſiszirt worden. — Aus dem 
betenden ſind in den letzten Tagen Angehörige der ſ. g. all- 


preußiſchen Erſatzreſerve einberufen worden. 
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Morgenblatt. Freita 


Dresden, 29. Auguſl. Se⸗ 


Villa abgeſtiegen. 
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Der Oberſt v. Mertens, der von 
über die Schanzen - Angelegenheit 
Majeſtät die verwittwete Königin 
Majeſtät den König von Preußen geh 
zurückgekehrt. 

Frankfurt, 26. Auguſt. Während. man hier fi. beklagt, 
daß Frankfurt in Preußen aufgehen muß, weiß man im benachbar⸗ 
ten Offenbach ſeines Jammers keln Ende, daß Preußen ſich nicht 
auch über die Mainlinie hinaus ausdehnen will. Seit Wochen 
ſchon ſchallen alle Zeitungen von Noth- und Hülfsgeſchrei der 
Offenbacher wieder, daß ſie nicht annektirt werden! 

Frankfurt, 28. Aug. heutige Morgen brachte uns 
eine jener rüdgängigen Truppenb ingen, wie ſie nun in Folge der 
Friedensabſchlüſſe ſehr häufig ſind. Es waren diesmal 4 Bataillone 
der zuletzt in Mainz gelegenen kuürheſſiſchen Armeebrigade (der Aus⸗ 
druck „Diviflon“ if falſch, denn die 2. Brigade des 9. Bundes⸗ 
Armeekorps bildete Kurheſſen erſt mit Naſſau, Luxemburg und Lim⸗ 
burg zuſammen). Dieſe Truppen hatten in Höchſt und den nahe- 
gelegenen Dörfern übernachtet und zogen heute Morgens nach 7 
Uhr mit allen kriegeriſchen Ehren hier ein. Die Truppen zogen 
dann weiter nach Hanau und Fulda, um daſelbſt entlaſſen zu wer⸗ 
den. Der Reſt der kurheſſiſchen Truppen iſt geſtern auf einer an⸗ 
deren Route über Homburg, Idſtein ze. in die Heimath gezogen. 
Das gleichfalls noch in Mainz gelegene naſſauiſche Depot, nur 
einige Hunder Mann, iſt auch aus Mainz abgerückt und wurde, 
nachdem daſſelbe in Wiesbaden von dem preußlſchen Kommandanten 
inſpleirt worden war, nach Haufe entlaſſen. Während allen dieſen 
Truppen mit echt militärtſcher Rückſicht begegnet wurde, hatte 
leider der Mainzer Garntſonswechſel Scenen im Gefolge, welche 
den Beweis liefern, wie man in Mainz noch den giftigen 
Haß gegen Preußen zu ſchüren gewußt hat. Das Gros der 
naſſauiſchen Truppen treibt ſich noch in Batern, bei Dillingen, 
umher. Der Herzog foll wirklich auf der Sottiſe beſtehen, fie nicht 
heimkebren zu laſſen. Unglaublich aber wahr! 

Ulm, 26. August. (Schw. M.) Die Naſſauer ſtehen noch 
immer unbeweglich in unſerer gächſten Nachbarſtadt in den bateri- 
ſchen Orten Pfuhl, Burlafingen ꝛc. donauabwärts bis über Günz⸗ 
burg binaus. Sie kommen zahlreich in kleinen Abtheilungen nach 


Neu-Ulm und auch nach Alt⸗AAhm herüber. Der Herzog iſt gegen⸗ 


wärtig mitten unter ihnen in Günzburg. 


chaffenburg, 27. Auguſt. Dem „Fr. J.“ wird ge- 


ſchrieben: Geſtern Morgen paffirte ein Bataillon des zweiten baie- 
riſchen Infanterle-Lelbregiments, welches früher in Mainz als Gar- 
niſon lag, den hieſigen Bahnhof. Der Zug hielt kurze Zeit an, 
damit die Mannſchaften ſich in der Zwiſchenzeit mit Lebensmitteln 
verſehen konnten. Die Balern zeigten ſich gegen das anweſende 
preußiſche Militär äußerſt provoctrend. Letzteres wußte je doch den 
baleriſcherſeits offenbar geſuchten Streit zu vermeiden. Einen wi⸗ 
drigen Eindruck machte es, als ein baieriſcher Hauptmann, im An- 
geſichte des zahlreich verſammelten Publikums, einen feiner Solda- 
ten wegen eines kleinen Fehlers mit Ohrfeigen traktirte. Später 
ſollten wir übrigens Zeuge noch empörenderer Auftritte ſein. Um 
4 Uhr Nachmittags trafen, ebenfalls von Mainz, zwei grote Züge 
mit baleriſcher Artillerie ein. Die Baiern, im Bewußtſein ihrer 
numeriſchen Ueberlegenheit, beleidigten einige ruhig am Bahnhofe 
ſpazlerengehende Preußen. Die Preußen mußten der Uebermacht 
weichen, und nun begann eine förmliche Hetzlagd. Die Baiern 
warfen mit Steinen und Faſchinenmeſſern auf die Preußen; ein 
preußiſcher Unteroffizier rettete ſich in ein nahe gelegenes Wirths⸗ 
daus. Die Batern verfolgten ihn dorthin, und da ſie ihn nicht 
finden konnten, ließen fie ihren Zorn an den Gläſern und Mö- 
beln des Wirthes aus. Viele Verwundungen kamen vor; ein preu⸗ 
ßiſcher Soldat ſoll den erlittenen Mißhandlungen erlegen fein. 
Die Baiern beſtiegen die Waggons, nachdem das Heldenwerk voll- 
ſtändig beendigt war, an deſſen Ausführung fie kein einziger ihrer 
Offiziere zu hindern dachte! Zweifelsohne wird man preußiſcherſeite 
dieſe Rohhheiten nicht ungeſtraft hingehen laſſen. 

Der „Aſchaffenb. Ztg.“ entnehmen wir über die geſtrigen Vor- 
fälle dahier noch Folgendes: „Aſchaffenburg, 27. Auguſt. Im 
Laufe des geſtrigen Tages paſſirten mehrere Extrazüge mit baieri- 
ſchen Truppen, von Mainz kommend, den hieſigen Bahnhof. Die- 


ſelben ſetzten nach kürzerem oder längerem Aufenthalt ihre Weiter ⸗ 


fahrt in der Richtung nach Würzburg fort. Leider kam es zwi⸗ 
ſchen Soldaten des Infanterie-Leibregiments und Artilleriſten einer- 
ſeits und preußiſchen Soldaten der biefigen Beſatzung andererjeits 
zu hoͤchſt unliebſamen, von jedem Billigdenkenden ſtreng getadelten 
Auftritten, in Folge deren einige preußlſche Soldaten in das La⸗ 
zareth verbracht werden mußten. Bei der gereisten Stimmung, in 
welcher ſich die baieriſchen Soldaten ſchon bei ihrem Abgange von 
Mainz befanden, wäre es klug geweſen, die Züge hler nicht an⸗ 
halten, noch weniger aber die Soldaten ausſteigen und in die 
Stadt gehen zu laſſen. — Auf geſtern Nachmittag ſollte eine Um⸗ 
quartierung der hier in Garniſon befindlichen preußiſchen Truppen 
Rattfinden, als dieſelbe plöplich wieder abgeſagt wurde. Als Grund 
hierfür wurde der auf heute früh anberaumt geweſene Abmarſch 
derſelben geltend gemacht. Geſtern Abend wurde indeſſen auch der 
Abmarſch wieder ſiſtirt und hat demgemäß die jetzige Beſatzung bis 
auf Weiteres hierſelbſt zu verbleiben. —. Wie uns ferner mitge- 
theilt wird, wurde geſtern Abend auf der Station Stockſtadt auf 
einen preußiſchen Offizier, nachdem er einige Schritte vom Bahn⸗ 
hof eutfernt war, von einigen im Zuge befindlichen baleriſchen 
Soldaten mehrere Schüſſe abgefeuert. Der Offizier wurde, im 


eitung. 


den 31. Auguſt. 


H. der Prinz Albrecht iſt 
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Rücken ſchwer verwundet, in das bieſige Militärſpital verbracht. 
Allgemein iſt man bier über eln ſo frevelhaftes Treiben höchſt in- 
dignirt und erwartet die ſtrengſte Beſtrafung deſſelben.“ 

Wien, 28. Auguſt. Der Major des Klapka'ſchen Korps, 
Sheertosz, welcher bekanntlich gefangen genommen wurde, iſt nach 
einer Mittheilung der „Sileſta“ in Krakau wegen Hochverraths 
hingerichtet worden. 

— Hier iſt eine als Manuſkript gedruckte Brochure ausge⸗ 
geben worden, die einen Beitrag zur Geſchichte der Schlacht bei 
Königgrätz und gleichzeitig eine Rechtfertigung des Verhaltens des 
Generals Kricmanic enthält. Als eine der hervorragendſten Ur⸗ 
ſachen des Verluſtes der Schlacht wird die voreilige Flucht von 
zwei Regimentern angeführt, die eine heilloſe Verwirrung ange- 
richtet haben. a 

Wien, 28. Auguſt. Die Berichte über einen bevorſtehen⸗ 
den Miniſterwechſel werden, inſofern ſie den Staatsminiſter Gr. 
Belcredi betreffen, wieder dementirt. Welcher Werth dieſem De⸗ 
menti beizumeſſen iſt, wird die Zukunft eutſcheiden. Biel Glauben 
bat es nicht gefunden, und es iſt begreiflich, denn es iſt Thatſache, 
daß das ungariſche Miniſterium, welches auf die Deak⸗Partel ſich 
fügt, ohne ſtrenge konſervative Elemente von ſich auszuſchließen, 
thatſächlich bereits gebildet iſt und daß deſſen Programm das von 
dem ungariſchen Landtage angenommene Elaborat der Kommijfion 
für die gemeinſamen Angelegenheiten bildet. Damit iſt aber der 
Sieg des Dualismus entſchieden. Die centraliſtiſchen, wie die 
föderaliſtiſchen Beſtrebungen treten in den Hintergrund. Da man 
es nun nicht für wahrſcheinlich hält, daß ſich der föderaliſtiſch ge⸗ 
ſinnte Graf Belcredi lediglich aus Liebe zu ſeinem Portefeuille ſo 
ſchnell mit der neuen ungariſchen Kombination befreundet bat, jo 
betrachtet man den Rücktritt dieſes Miniſters bereits als entſchleden 
und nur noch als eine Frage der Zeit. Die Nachricht, daß Frhr. 
v. Prokeſch⸗ Oſten das Portefeuille des auswärtigen Amtes über⸗ 
nehmen werde, wird als unbegründet bezeichnet. In der That 


wäre dies kaum eine glückliche Wahl. Hr. v. Prokeſch iſt ein alter 


Mann, dem man dle wohlverdiente Ruhe wohl gönnen jollte. Für 
die Beſtrebungen der neuen Zeit hat er nicht das nothwendige 
Verſtändniß. Bekannt iſt auch, daß er bereits zu wiederholten 
Malen dem Kalſer den Wunſch ausgedrückt hat, ſich in das Pri- 
vatleben zurückziehen zu können. — Graf Moriz Eſterhazy fol 
als öſterreichiſcher Botſchafter nach Paris kommen, nachdem Fürſt 
Metternich nicht zu bewegen iſt, auf ſelnem bisherigen Poſten zu 
bleiben. Baron Brenner kommt ale Geſandter nach Berlin, da 
Graf Karolpi den Staatsdienſt ganz verläßt. Baron Burger wird 
als künftiger öſterreichiſcher Geſandter am Hofe von Florenz ge⸗ 
nannt. — Die Verhandlungen mit Italien ſollen bis jetzt ziemlich 
glatt verlaufen, nachdem Preußen dafür geſorgt hat, daß Orſter⸗ 
reich dem Könige Victor Emanuel gegenüber nicht zu ſchroff auf⸗ 
tritt. Der Prager Friedens - Vertrag wird noch im Laufe biefer 
Woche durch die beiden Monarchen ratiſizlrt. Die vereinbarten 
Stipulationen find für Oeſterreich nicht günftig, indeſſen tröſtet 
man ſich damit, daß ſie noch härter hätten ausfallen können. Ge⸗ 
neral Menabrea wird morgen hier eintreffen. Auf eine von 
ſeiner Seite ergangene Anfrage hin iſt von hier die Antwort er- 
folgt, daß man gegen feine Perſoͤnlichkeit nicht das Geringſte ein- 
zuwenden habe. 
Ausland. 


Paris, 28. Auguſt. Nach Berichten aus Wien werden die 


Unterhandlungen heute oder morgen daſelbſt beginnen. Man fiebt 


einer baldigen Beendigung derſelben entgegen und will es ſich nicht 


nehmen laſſen, daß Frankreich bemüht ift, ſich des Bündniſſes mit 
Oeſterreich zu verſichern, und auch dle angebliche Verwendung zu 
Gunſten Sachſens wird mit dieſen Tendenzen, deren ich ſchon 
geſtern erwähnt, in Verbindung gebracht. Während die Einen er⸗ 
zählen, die Ernennung des Herrn v. Hübner zum Miniſter des 
Aeußern ſei als eine erſte Bethätigung dieſe Annäherungsverſuche 
zu betrachten, wollen Andere wiſſen, man begnüge ſich in den 
Zuilerien mit einem ſolchen Miniſter nicht und ſei eifrig bemüht, 
dieſen wichtigen Poſten für den Fürſten Metternich zu erwirken. 
Nun glaube ich, daß Oeſterreich wohl noch nicht jo weit herabge⸗ 
kommen iſt, um ſich den Leiter ſeiner Beziehungen zum Auslande 
vom Kaiſer der Franzoſen bezeichnen zu laſſen, noch glaube ich, 
daß Fürſt Metternich ſich auf eine ſolche Empfehlung ftüpen möchte, 
um ein Miniſter-Portefeulle zu erlangen und ſchließlich beſitzt 
Napoleon ſelber zu viel Tact, um in dieſer Weise eine auf ihre 
Unabhängigkeit ſtolze Regierung eines Großſtaates beeinfluſſen zu 
wollen. Wenn ich trotzdem dieſes Gerüchtes Erwähnung thue, jo 
geſchleht es, weil es aus Kreiſen herrührt, die Oeſterreich günſtig 
geſinnt und nicht obne Beziehungen zur öͤſterreichlſchen Geſandt⸗ 
ſchaft find. Dieſes Gerücht verdlent unſere Aufmerkſamkeit auch 
aus dem Grunde, weil es beweiſt, daß die beiden Parteien am 
Hofe, welche zu Gunſten eines Bünbdnijjes mit Oeſterreich und zu 
Gunſten der freuudſchaftlichen Beziehungen zu Preußen kämpfen, 
noch immer ihre Thätigkeit fortſetzen. Ich habe Ihnen zu wieder⸗ 
holten Malen meine Ueberzeugung aus geſprochen, daß ſchließlich 
der geſunde Sinn und eine richtige Beurtheilung der Verhältniſſe 
über die üble Laune des Momentes obſiegen werden. Ich bin 
überzeugt, Frankreich wird keinen Krieg mit Deutſchland hervor⸗ 
rufen wollen, und wenn erſt die Gemüther beruhigt ſind, dann 
werden auch die Geiſter der beſſeren Einſicht ſich nicht verſchließen. 
Darum können wir doch die Meinungen nicht mit Stillſchweigen 
übergehen, deren Träger ihren Peſſimismus mit jedem Tage in 
ſchärferer Weiſe ausdrücken. — Heute wird behauptet, der Kalſer 
werde gar nicht nach Biarritz gehen, ſondern während der Zeit, 
welche die Kaiferin dort zubringt, feinen Aufenthalt in Fontalne⸗ 
blau nehmen. — Herr Nigra, der italienifche Geſandte am biefigen 
Hofe, iſt ſeit einigen Tagen aufs Bett gebannt; doch hat ſein Zuſtand 
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durchaus nichts Bedenkliches und man ficht feiner nahe bevorſtehen⸗ 
den Genkſung entgegen. 

London, 28. Auguſt. Viscount Boyne iſt unter dem Titel 
eines Barons Brancepeth in die Patrie des vereinigten Königreichs 
erhoben worden. 

Der Earl von Eraven iſt an einem Schlaganfalle geſtorben. 
Derſelbe war im Jahre 1809 geboren und ſeinem Vater 1825 
in der Familienwürde gefolgt. Nachfolger iſt ſein älteſter Sohn, 
Viscount Uffington, geboren 1841. 

Zu Birmingham hat geſtern ein großes Reform⸗Meeting ſtatt⸗ 
gefunden, woran die ganze Umgegend ſich betheiligte. Die be⸗ 
nachbarten Städte Kidderminſter, Coventry, Oldbury, Smethwick, 
Weſt Bromwich, Dudley, Nunkaton, Bilfton, Stourbridge, Kings 
Norton, Stafford, Wolverhampton und andere hatten Deputationen 
geſandt. Die Verſammlung war äußerſt zahlreich; man ſpricht 
von über 100,000, ja, 200,000 Menſchen, welche auf dem Raſen⸗ 
platze zu Brookfields verſammelt geweſen wären, wohin ſich der 
größte Theil der Verſammlung in Prozeſſtou begeben hatte. Ein 
gewaltiger Regenguß von einer halben Stunde Dauer ſtörte die 
Gemüthlichkeit in etwas. Die Reden waren nicht ſehr lang. Die Herren 
Beales, Boldwin, Wright und andere ſprachen zum Volke von 
verſchiedenen Rednerbühnen. 

Italien. Die Kalſerin von Mexiko hat ſich von Paris 
direkt über Turin und Mailand nach Miramare begeben. Daß ſie 
nicht nach Wien gebt, erklärt die „Italie“ vom 26. d., ohne ſich 
indeß dafür verbürgen zu wollen, aus einer Aeußerung, welche 
Ihre Majeftät gethan. Sie ſoll nämlich, als fie bei ihrer Ankunft 
in Frankreich die Nachricht von der Niederlage Oeſterreichs erhielt, 
ausgeruſen haben: „Ich hatte es wohl vorausgeſehen.“ Der Kaiſer 
Franz Joſeph, dem dieſe Aeußerung hinterbracht worden, mag nun 
feine Schwägerin nicht ſehen. Warum fie Brüſſel nicht beſucht hat, 
wird früher oder ſpäter auch bekannt werden. Von Miramare 
wird ſie ſich, der „Italie“ zufolge, nach Rom begeben, um dort mit 
dem heiligen Vater einige Konkordats⸗ Schwierigkeiten in Ordnung 
zu bringen, und über Frankreich ihre Rückreiſe nach Mexiko an⸗ 
treten. (7) 

— Das Brigantenthum macht ſich in den Südprovinzen wie⸗ 
der breiter. Die Regierung hat den durch feine Energie von 


früher her bekannten Oberſten Fumel als General-Organiſator der 


Natlonalgarden nach dem Süden abgeſchickt. 
Florenz, 25. Auguſt. General Menabrea, der die ein- 


leitenden Unterbandlungen in Paris glücklich zu Ende geführt, iſt 


nun auf dem Wege nach Wien. Er hat den Auftrag erhalten, 
thunlichſt dahin zu wirken, daß der Friede noch vor dem 9. Sep⸗ 
tember zum Abſchluſſe komme, an welchem Tage, wie Sie wiſſen, 
der Waffenſtillſtand mit Oeſterreich abläuft. 
mannigfaltigen, noch zu regelnden Detatl⸗Fragen zweifelhaft, ob 
dies moglich fein wird. Die venetlaniſche Frage als ſolche iſt 
gelöſt, und zwar durch den Friedensvertrag zwiſchen Preußen und 


Oeſterreich und durch den Vertrag Oeſterreichs mit Frankreich; zum 
dritten Male endlich wird fie in dem von Menabrea abzuſchlie⸗ 


ßenden Friedensvettrage ihre Erledigung finden, und dieſes Mal 


alſo durch eine direkte Unterhandlung zwiſchen Oeſterreich und 


Italien. Der Form nach wird alſo keine Rüdabtretung von Sei⸗ 


ten Frankreichs ſtattfinden, im Weſen aber wird allerdings Oeſter⸗ 


reich die Provinz an Frankreich cedirt haben. Daß ein feanzöͤſt⸗ 
ſcher Kommifjar nach Benetlen geſandt werde, um die Feſtungen 
aus den Händen der Oeſterreicher zu übernehmen und die allge⸗ 
meine Abſtimmung zu organiſtren, wird von beachtenswerther Seite 
verſichert. Sollte ſich dieſe Nachricht beſtätigen, jo würde dieſe 
oſtenſible Einmiſchung Frankreichs von der öffentlichen Meinung 
zwar übel vermerkt werden, jedoch nicht mehr die Aufregung her⸗ 
vorrufen, welche vor einigen Wochen die wahrſcheinliche Folge ge⸗ 
weſen ſein würde. Ueberhaupt iſt man hinſichtlich der Formen 
etwas laxer geworden und hält ſich mehr an der Sache. 


durch Visconti⸗Venoſta überzeugen laſſen, daß Italien por allen 
Dingen und ſo ſchnell als möglich Frieden bedürfe. 


der alten Aktionspartel. 

— Auch über die tragiſche Epiſode des Panzerſchiffs „Pa⸗ 
leſtro“, das in der Schlacht von Liſſa mit feiner ganzen Mann- 
ſchaft in die Luft flog, hat man jept näherk Aufſchtüſſe. Es war 


ſchwer zu begreifen, wie der Kommandant Cappellint in der Mitte 
italtentſcher, nicht feindlicher Schiffe, ſtatt ſeine Mannſchaften in 


die Boote zu retten, das Schiff explodiren ließ. Eine ſolche Hand⸗ 
lung ſchien mehr grauſam als heldenmüthig. Aus dem Munde 


der wenigen Ueberlebenden weiß man jetzt aber, daß Cappellini 
die Mannſchaften ausſchiffen und nur mit wenigen Leuten, die ſich 
dazu bereit erklärten, mitten in die zͤſterreichiſche Flotte hinein⸗ 


ſteuern wollte, um in dieſer fein Schiff, deſſen Feuer nicht mehr 
zu löſchen war, als Brander wirken zu laſſen. Die Rechnung ſchlug 
ſedoch fehl; das Feuer griff raſcher um ſich und das Schiff explo⸗ 
dirte mitten zwiſchen den beiden Flotten. 

lorenz, 25. Auguſt. Daß für Italien, außer dem Staats- 
ſchuldenantheile durch die Einverleibung Benetiens, keine finanzi- 
ellen Laſten erwachſen werden, iſt jetzt mit Beſtimmtheit zu erwar⸗ 
ten, da nicht nur Frankreich dieſe Zuſage gegeben, ſondern auch 
Oeſterreich im Princip keine anderweitigen Forderungen mehr er- 
hebt. Die Unterhandlungen ſchweben jedoch noch immer binſichtlich 
des Betrages des auf Venetien entfallenden Schuldenantheiles. 


Italien bleibt bei der Auffaſſung, daß es nur den Reſt des Monte 


lombardo-veneto zu übernehmen hat, von welchem ihm bekannt- 
lich drei Fünftel bei der Erwerbung der Lombardei durch den Zü⸗ 
richer Frieden zugewieſen worden find. Oeſterreich aber verlangt, 
trotz des Präcedenzfalls von Zürich, daß ihm ein der Kopfzahl 
der Venetianiſchen Bevölkerung eutſprechender Theil feiner Geſammt⸗ 
ſchuld abgenommen werde. ſt man erſt über dieſe Grund Dif- 
ferenz der Anſchauungen zu einer Berſtändigung gelangt, ſo wird 
die Feſtſtellung der Einzelheiten keine Schwierigkeit mehr machen. 
Für dleſe letztere Aufgabe iR dem Vernehmen nach der Staats rath 
Correnti auserſehen. Claldint hat die zu dieſem Augenblicke den 
ihm zugedachten Poſten noch nicht angenommen. Er ſcheint eine 
radikale Durchmuſterung und Säuberung in der Armer und ihrer 
Verwaltung zu wollen, und daher Bedingungen für die Uebernahme 
des Ober⸗Kommando's aufzuſtellen, welche der Regierung bedenklich 
arſcheinen. Der neue Kriegeminiſter, General Eugta, hatte geftern 


in Bologna eine Konferenz mit ihm, man weiß aber noch nicht, 


Es iſt indeß bet den 


Ricaſoli 
ſelbſt hat ſeine frühere Starrheit zum Theil aufgegeben und ſich 


Eine Kriegs 
partei eriftirt nur noch auf dem Papier, nämlich in der Preſſe 


N 


* 
ob eine Ver ſtändi erzielt worden. Das Minifterium hat über⸗ 
haupt nach allen Seiten hin mit Sorgen und Mißſtänden zu 
kämpfen. Will man aus der Haltung der Preſſe einen Schluß 
ziehen, ſo muß es in hohem Grade unpopulär ſein, denn die Na⸗ 
zione if jetzt jo ziemlich das einzige Blatt, welches noch entſchleden 
auf der Seite der Regierung ſteht. 

St. Petersburg, 28. Auguſt. Aus dem Kaukaſus 
werden auf Allerhöchſten Befehl die 40. Infanterie-Diviſton, eben⸗ 
ſo die 40. Artillerie-Brigade zurütge zogen. 

Puebla, 25. Jull. (K. 3.) Die beunruhigenden Ge⸗ 
rüchte, die nach der Abreiſe der Kalſerin in Umlauf kamen, haben 
das offizielle Blatt „El Diarſo del Imperio“ zu einer Erklärung 
veranlaßt. Daſſelbe ſchreibt: „Die wichtigſten Intereſſen Mexlko's 
bewogen Ihre Majeſtät, den europäiſchen Höfen einen Beſuch ab⸗ 
zuſtatten. Es liegen noch Lebensfragen des jungen Kalſerreiches 
voc, die vor dem Abmarſche der franzöſiſchen Truppen zum befrie⸗ 
digenden Abſchluſſe gebracht werden mußten. Nur Vorſorge für 
die polttiſche Zukunft Mexikos und edler Patriotismus beſtimmken 
die Kalſerin zur Reiſe; hoffen wir, daß dieſe ſchöne That durch 
den beſten Erfolg gekrönt werde. Sich jetzt ſchon einer troſtloſen 
Hoffnungsloſigkeit hinzugeben und böswilligen Gerüchten, die jeder 
Begründung entbehren, fein Ohr zu leihen, finden wir zum min- 
deſten kleinmüthig.“ Troß dieſes kalmirenden Mittels bleibt die 
Aufregung eine große und wurde durch die Anweſenheit des in 
meinem letzten Berichte ſchon erwähnten öſterreichiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffs „Dandolo“ noch vermehrt. Daſſelbe liegt im Hafen von 
Vera-Cruz und hat — wie poſitiv verſichert wird — die Beftim- 
mung, den Kaiſer nach Europa zurückzuführen. Letzterer iſt bereits 
nach Cuernavaca abgegangen, um ſich den Späheraugen franzöſt⸗ 
ſcher Spione zu entziehen. Von dort wird er ſchon in nächſter 
Woche nach Vera -Cruz aufbrechen und von der Korvette aus zu 
Gunſten Juarez' abdanken. Um den Kaiſer gegen franzöſiſche 
Waffengewalt zu ſchüßen — Bazaine hat beſtimmte Ordre, Maxi- 
milian als Gefangenen zu behandeln, ſobald er abzudanken ver⸗ 
ſuche —, hat die ganze öſterreichiſche Mannſchaft direkt von dem 
Kaiſer den Befehl erhalten, ihr Departement zu verlaſſen und über 
Puebla zu feiner Vertheidigung herbeizueilen. — Ob nun dieſe 
Nachrichten in allen ihren Einzelheiten wahr find, werden wir in 
der nüchſten Woche erfahren; daß ſie aber nicht jeder Begründung 
entbehren können, zeigt ſchon die maſſenhafte Auswanderung der 
W Anfledler und das ungeheure Fallen der mexikaniſchen 

onds. — 


ommern. 

Stettin, 31. Auguſt. Der Kurfürſt von Heſſen, welcher 
wie wir bereits gemeldet, mit ſeinem ganzen heſſiſchen Gefolge und 
Dienliperfonal aus dem Königl. Schloſſe in das Hotel de Pruſſe 
übergeſiedelt iſt, während das vom Königl. preuß. Hofe ihm zur 
Dispofition geſtellte Perſonal noch weiteren Beſtimmungen entge⸗ 
genſieht und wahrſcheinlich erſt morgen nach Berlin zurückgeht, 
ſcheint ſich auf einen längeren Aufenthalt in Stettin einzurichten. 
Zwar benutzt derſelbe nicht mehr die ihm 
wie von 
anderer Seite angedeutet, aus Antipathie gegen den Königlichen 
Hof, ſondern weil er, wie uns mitgetheilt wird, in dieſen Wagen 
mehrere Male von einzelnen Leuten verhöhnt worden iſt. Geſtern 


gegen Abend beſuchte der Kurfürſt mit der Fürſtin Hanau den Lo- 
gengarten, zeigte derſelben dann das Königliche Schloß, worauf die 


Fürſtin ſich noch in einer Droſchke die Neuſtadt und mehrere Stra⸗ 
ßen der Stadt beſah. 

— Der bieſige Stadtwachtmeiſter, Herr Hellmann, früher 
unter ſtädtiſcher Verwaltung Polizei⸗Kommiſſarius, begeht am 1. 
September die Feier feines 50 jährigen Dienſtjubiläums. 

Tempelburg, 28. Auguft.  (Oder-Zeitung,) Geſtern um 
9, Uhr Abends brach in dem eine Meile von hier entfernten Dorfe 
Zicker ein großes Feuer aus. Es brannten drei Gehöfte nleder, 
deren Beſitzer, Jahnke, Henning und Schimmelpfen nig kaum mehr 
als das nackte Leben retteten. 
ihren Gebäuden in ſehr geringem Grade verſichert geweſen ſein. 
Die ganze eingebrachte Ernte, ſämmtliches Inventar und Mo- 
biliar find mit verbrannt. Leider find auch Menſchenleben dabei 
in Gefahr gekommen. Die Frau und beiden Töchter des 
Jahnke hatten ſich nach einander noch einmal in das brennende 
Gebäude, gewagt und wurden bei der herrſchenden Verwirrung 
nicht ſofort vermißt. Endlich erinnerte ſich der Knecht an die 
Unglücklichen. Er ſtürzt beberzt in das brennende Haus und bringt 


glücklich die drei ſich aneinander klammernden, arg verbrannten 


Frauen heraus. Die älteſte Tochter ſoll indeſſen bereits ihren 
Schmerzen erlegen ſein und fürchtet man auch für das Leben der 
Mutter und anderen Tochter. Es ſcheint leider, daß eine ruchloſe 
Hand das Feuer angelegt. 

Colberg, 28. Musa. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde deſchloſſen, die bereits früher behufs der Wahl des 
Bürgermeiſters ernannte Kommiſſion zuſammenzuberufen, damit die⸗ 
ſelbe über die Frage ſich erkläre, ob es jetzt wohl an der Zeit jei, 
mit der Neuwahl des Bürgermeiſters vorzugehen. Der. bereits 
früher mitgeibeilte Antrag des Magistrate, den Gaepreis vom 1. 


Juli d. J. an, für 1000 Kubilfuß von 3 Thlr. auf 2½ Thlr. 


berabzuſetzen, wurde von der Verſammlung angenommen. Endlich 
hat fie noch dem Beſchluſſe des Magiftrats bei, nach welchem der 
bieſigen 1 bel ihrer Rückkehr eln feierlicher Empfang be⸗ 
reitet werden ſoll, 


erforderlichen Arrangements berathen ſollen. 
Vermiſchtes. 


Crefeld. Gum anttät im Kriege.) Ein Wehrmann 
aus der Rheinprovinz ſchreiht folgende Züge von Humanität wäh⸗ 


rend des Krieges dem „Cref. Journ.“: „Die Mannſchaften der 


14. Diviſton bezeichneten während des Feldzuges ein ſchlechtes 


Quartier mit dem Ausdruck: „der Napf iſt caput“. Ein Bataillon 


des 17. Regiments nimmt in einem armſeligen Dorfe Böhmens 
Alarmquarttert. 22 wild ausfehende Krieger dringen in die höl⸗ 
zerne Behauſung eines armen Webers. Dieſer ein leibhaftiges 
Bild der Schwinrſucht, empfängt die Soldaten mit ſchlotternden 
Knieen, betheuert feine Armuth und bittet um Schonung. Die 
Wehrleute betreten die Wohnſtube: eine elend aus ſehende Frau 
ot vor Schrecken ſtarr, ihr jüngſt geborenes Kind auf dem 
Schooße. Seche halb nackte Kinder, das älteſte vielleicht zwölf 
Jahre, flüchten in die Ecken. Der Webeſtuhl ſteht leer; Staub 


zur Verfügung 


geſtellten Königlichen Hofwagen * aber. keinenfalls, hat den Diecont von 7 auf 6 pCt. herabgeſetzt. 


Nur die beiden erſten ſollen mit 


und erwählte ihrerjeits die Mitglieder, die die 


auf und in demſelben läßt deutlich erkennen, daß es dem Manne 
ſchon lange an Arbeit fehlt. Unſern Wehrleuten wird es warm 
um's Herz! Einer bemerkt: „hier iſt der Napf total entzwel“, 
worauf erwidert wird: „dann wollen wir ihn ganz machen.“ Eine 
Jeldmüße (irculirt, der Letzte nimmt aus derſelben eine Hand voll 
Kreuzer, reicht ſie dem Wirth und bittet ihn, dafür Holz und 
wenn möglich auch Butter aufzutreiben, dann tüchtig einzuheizen 
und Waſſer zu ſieden. Gepäck und Waffen werden jetzt abgelegt 
und jeder eilte zum Fourier, um ſeine Brot- und Fleiſchportion 
zu holen. Die Portionen fallen reichlich aus. Der Wirth bat 
die gewünſchten Sachen herbelgeſchafft, mehrere Feldkaffeemühlen 
werden in Thätigkeit geſetzt, und bald duftet den Wehrleuten der 
Schwarze lieblich unter die Naſe. Inzwiſchen pflanzt die Haus⸗ 
frau Trinkgeſchirre aller Art auf den Tiſch, Taſſen und Töpfe, 
Gläſer und Büchſen. Ein Wehrmann, der ſich gerühmt, Frau 
und Kind zu haben, muß laut Quartierbefehl an der Wiege ſitzen. 
Anſehnliche Butterbrode werden zurecht gemacht, der Kaffee wird 
eingeſchenkt, und nun, nachdem alles ſeivirt, ergreifen unſere hungri⸗ 
gen Soldaten — die vor Schrecken bleich werdenden Kinder und 
ſetzen ſie um den Tiſch. Die gefürchteten Gäſte werden jetzt die 
liebenswürdigſten Wirthe; faſt wurde hier mehr zum Effen und 
Trinken genöͤthigt als je auf einer Bauernklrmis. Abendeſfen, jo 
wie Frühſtück vereinten Civil und Militair. Mit biederem Hände⸗ 
druck verabſchiedete man ſich, der arme Weber ließ aber wohl nicht 
ohne Urſache nach jedem Händedruck ſeine Rechte in die Hoſen⸗ 
taſche gleiten. 


Meueſte Nachrichten. 

Hamburg, 30. Auguſt. Der „Hamburger Correſpondent“ 
theilt mit, daß der Präfldent der preußiſchen Bank, Hr. v. Dechend, 
ſich augenblicklich in Hamburg befindet, wie es heißt, mit der Ab⸗ 
ſicht, die Errichtung einer preußiſchen Bankfillale in Altona vor⸗ 
zubereiten. 

Wien, 29. Auguſt, Nachm. Wie die heutige „Wiener 
Abendpoſt“ vernimmt, ſoll der ſächſiſche Geſandte am öſterreichiſchen 
Hofe, Baron v. Könnerig, ſeit dem Rücktritte des Freiherrn von 
Beuſt interimiſtiſch mit der Führung des Miniftertums der aus- 
wärtigen Angelegenheiten des Königreichs betraut fein. Wie die 
„Neue freie Preſſe“ erfährt, ſoll Baron Bach wieder als Botſchaf⸗ 
ter nach Rom gehen, um den Baron Hübner zu erſetzen. 

Trieſt, 29. Auguſt. Die Kaſſerin Charlotte von Mexiko 
iſt heute in Miramare eingetroffen und wurde daſelbſt von den 
Spitzen der Behörden und Körperſchaften empfangen. 

Paris, 29. Auguſt, Nachmittags. Aus Conſtantinopel wird 
hierher gemeldet, daß das große Kalſerliche Theater, welches mit 
einem Koſtenaufwande von 10 Millionen Fres erbaut wurde, nie⸗ 
dergebrannt iſt. — Aus Athen vom 23. wird berichtet, daß es 
den türkiſchen Truppen nicht gelungen jet, die Inſel Candia ein⸗ 
zuſchließen. Die Inſurgenten fahren fort, ſich zu befeſtigen. Die 
Familien wandern aus. Man erwartet europäiſche Fahrzeuge. 

London, 30. Auguſt, Mittage. Die Bank von England 
Conſols eröffne 
ten 89 ½, Mexikaner 15, Amerikaner 72%. . A 

Petersburg, 30. Auguſt, Morgens. (Privat-Depejche der 
Berliner Börſenzeitung.) Bei dem von dem Czaaren und jeiner 
Gemahlin zu Ehren der amerikaniſchen Deputation gegebenen Feſt⸗ 
diner brachte der Czaar in warmen Worten einen Toaſt aus au 
das Gedeihen und die Macht⸗Entwickelung der Vereinigten Staaten 
und auf die Conſolidirung der freundſchaftlichen Beziehungen bei⸗ 
der Reiche. — Die Regierung kat einer unter dem Namen „Gü⸗ 
tererwerb des weſtlichen Gouvernements“ gebildeten Aktlen-Geſell 
ſchaft die Genehmigung erthellt und ſich ſelbſt mit fünf Millionen 
dabei betheiligt. 8 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 30. Auguſt, Vormittags. Angekommene Schiffe: 


Selma, Ramig von Gothenburg. Emmeline, Vöge von Kiel. Harriet, 


Wanleß von Petergead. Fir, Olſſen von Stavanger. Nina (SD), Takes 
von Amſterdam. 3 Schiffe in Sicht. Wind: SW. Strom ausgehend. 


Revier 15 F. 


Börſen⸗ Berichte. 
Berlin, 30. Auguſt. Weizen loco ſtill, Termine matt. Bon Roggen 
in effektiver Waare waren die Anerbietungen reichlicher und machte der 
Abſatz hierin recht ſchwerfällig. Unter dem Eindruck einer größeren 5 
digung und flauer auswärtiger Berichte verkehrten Termine in flauer Hal- 
tung, namentlich wurde der laufende Monat durch umfangteiche Nealiſa⸗ 
tionen am meiſten hiervon berührt und der Deport vollſtändig geſchwunden 
iſt. Die übrigen Sichten konnte man ebenfalls billiger kaufen, aber auch 
hierfür Abgeber zahlreich vertreten waren. Gek. — 8 

Hafer leco und Termine flau. Gel. 600 Ctr. Kan Rüböl beſtand 
eine matte Stimmung, jedoch haben ſich die Preiſe gegen geſtern nur 
wenig verändert. Der Umſatz Hierin war nur boöchſt unbedeutend. Auf 
Spiritus wirkten die umfangreichen Anmeldungen deprimirend auf die 
588 betuug der Preigabſchlag gegen geſtern reichlich . E. Oel 
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Priemhauſen und an die Küſterei zu Stewenbaß n egung des Anseinanderſetzungsplans zugezogen von 80 
e zu entrichtenden Abgaben fir Ba in Roggen, fein e Ee en, Wborigenfalls fie die betreffende Auseinander- e mit 
zung ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen ſich gelten eee Paul 
ſezung 9 


vente. 


Geſtorben: ag Nin 


in vr (Stralſund). iner Forderung bon 


und mit keinen Einwendungen dagegen! weiter 


27 3 


Alen rk Seren) — meinem 1— Mann 


unſerm guten Onkel, dem Tabakshändler WWIInelm 

1 d Rube⸗ 

85 2 ee 5 
erbliebenen. 
Proclama. 


— — jetzt ſchwe bende Auseinanderſetzungen werden 
öffentl bekannt gemacht: 


A. Im MRegierungs⸗Bezirk Stralſund: 
1. Im Franzburger Kreiſe: 


Zingſt. 
m Rügenſchen Kreiſe: 
8. Die Ang der Weideberechtigung des 1 1 
Scheel in 1 von den Pfarrgrundſtücken da 950 
b. * Theilung der Communweide zu Middelhagen und 
Kleinhagen a Mönchgut. 
B. Dm Regierungsbezirk Stettin: 
1. Im Anklamer Kreiſe: 
u. Die Aufbedung der Holzberechtigung der Koloniſten 
und des Büdners zu Kallkſtein der Anklamer 
Stadtjorſt. 


b. Die Abloſung reſp. Umwandlung der der Küfterei zu a. Die Aufbebun 


Ducherow von der dortigen Gemeinde zuſtehenden 
Betglockenbrode. 

e. Die Ablöſung reſp. Umwandlung einzelner Reallaſten, 
welche von dem Rittergute und den bäuerlichen Grund⸗ 
ſtücken in Schmuggerow an die Pfarre zu Rathebur 
und die Küſterei in . zu entrichten ſind. 

d. Die Ablöſung reſp. Umwandlung einzelner Reallaften, 
welche von den Grundbeſitzern zu Rathebur incl. 
Marienthal an 8 Pfarre und Aüftere in Rathebur 
zu entrichten find 

e. Die Ablöſung reſp. Umwandlung der Abgaben und 


Leiſtungen, welche von den Beſitzern der Rittergüter] Die — 9 on 


Nader dun a und b, Stretenſe mit Neuteterin, 
Thurow und Neuenkirchen, ſowie von den Beſitzern 
der Bauerhöfe und des Schmiedegründſtücks 
Lt terin an die Pfarre in Teterin zu entrichten db 
Die Ableſung reſp. Umwandlung der Reallaſten, welche 
aus der Ortſchaft Iven an die Pfarre und Küſterei 
daſelbſt zu eutrichten find. 
6. Die Ablöfung reſp. Umwaudlung einzelner Neallaſten, 
welche aus der 8 Neuendorf b. an die Pfarre 
in Iven und die Küſterei in Neuendorf b. zu ent ⸗ 


richten 
u. Die Benz reſp. Umwandlung der Reallaſten, welche 
von . bäuerlichen Wirthen in Jap a an die 
zu * und die Küſterei zu n zu 
4 entrichten find 
Die Ablöſung der der Gutsherrſchaft zu Boldeckow auf 
dem ſogenannten Mundſoll daſelbſt zuſtehenden Fiſche 
dei igerechtigfeit. 


x. > Ablöſung reſp. Umwandlung der von dem Gute, 
sie St 


Dennin an die Pfarre zu Iven und die Küſterei zu 

I. Di ennin zu entrichtenden Reallaſten. 
x Ablöfiing einzelner Reallaſten der Grundbeſitzer zu 
. 15 die Fr in Rathebur und die Küfterei 

e in L 

in. die Ablöſung der Real aſten, welche von dem Nitter- 
K 808 Janow an bie Pfarre in Ioen und die Küſterei 
b Reuendorf b, ſowie von dem Ritter 3 Rehberg 
= die Pfarre in Iven und die Küſterei und Schule 
* zu entrichten ſind. 
u. Im Naugarder Kreiſe: 
* jung bes 0 7 Tollenheide ſchen Wieſen⸗ 
R Kanne theke. Nr. 34, bei Kattenhof haftenden 
E ing der bäuerlichen Wirthe in Piuden⸗ 


beau der au die Pfarre und Küſterei zu 


dg rden Kr 


b. 
27 
Die ee der gemeinſchaftlichen Bauerwieſen zu b 


i 
* 


Anwärter und zur Mitbenu 


de 


Regenwalder Kreife: 
aftlichen Fichten in Horſt. 

4. Im Saatziger Kreiſe: 

Ablöfung der den Büdnern zu Nöblin von der dor⸗ 

tigen Gutsherrſchaft zuftebenden Holzrenten. 
5. Im Ueckermünder — 


Die Ablöſung der den 1 
Breunbolz⸗Deputate. 


Parochie zu entrichten 


ſes, behbeigen uterfließ. 


ſtettiner Neige 8. 


b. Dle Gemeinhelksihellung in Lanzen. 
c. Die Ablöſung der Weideberechtigung der Beſitzer der 
4 üter und der bäuerlichen Grundſtücke zu Gellin 
oͤnigl. Forſtrevier Kloſter. 
4. Im Rummelsburger Kreiſe: 
Die ar ber Weideberechtigung der Schule zu Linden ⸗ 
buſch auf dem Funde des dortigen Gutes. 


m Stalter, Kreiſe; 

u Ortſchaſten Groß⸗ und Klein⸗ 
Noſſin, Saviat, Gloddow, Niemitzke und Zeromin 

an die Pfarre und Küſterei zu Groß ⸗Noſſin zu ent- 


richtenden Abgaben. 


Alle unbekannte Aiken Wiederkaufoberechiigte, 
ung berechtigte unmittelbare 

Theiltnehmer, welche bei den vorbemerkten Auseinander- 
fegungen ein Intereſſe zu baben vermeinen, insbeſondere 
nächſte von den in die Lehns⸗ und Succeftons- de 
giſter eingetragenen und ihrem Aufenthalte nach unbekannte 
Agnaten: 
1. Des von Schwerin’ihen Geſchlechts zu den Lehngütern 
9 1 al „Jandw und Rehberg, 


Boldeck 5 Pen 
Anklame 


Loew 


2. Des von a N zum 


und des von Kleiſt'ſchen © 


Zarneckow, Neuſtettiner Kreiſes, 
3. Des von Kleiſt'ſchen zn. zum Lehugute Lanzen, 


Neuſtettiner Kreiſetz, 


4. Des von echten, Geichlechte zum Le hugute 


Linden u sburger Kreijes 


dem Königl. Rot 1 


Die Ablöſung der den Nittergütern Coblenz, Krugs- 
dorf und der Kolonie Viereck in dem Königl. 
1 reviere Neuenkrug zuſtehenden Hütungsgerechtſame. 
2 Weft m . . 4 P 
N e ung reſp. Umwandlung der aſte e 
an die Pfarre und Küſter We 
Nn 
Die Ablöſung reſp. Umwa W der Reallaſten, welche 
aus der Ortſchaſt Peenemünde, Uſedom⸗ 
Kreiſez an die Pfarre und Küfterei i 
Greifswalder Kreiſes, zu entrichten ſind. 


©. Im Regierungs⸗Bezirk Cöslin: 


0 — 5 e rain 1 
ung der den ern von Piaſchen zustehenden 
Seimmefiter im e ſchen zußeh 


Im urger Kreis e: 
Die Alitlung des itts und 
dem zum wehe der- ab Aruswalder Krei⸗ 


Keel 


der Rohrnutzung auff 


Im Neuſtettiner Kreife: 
der Gemeinheit zwiſch 


u den Gütern 
Zarne . Belgarber Kreiſes, und 


aſeband, Neu ⸗ 


gute Naſeband 
zum Lehngute 


am 6. N dr ne 


vor dem Herrn Oeconomie⸗Komiſſions- Rath Alter 1 
unſe rem Geſchäftalokale — Wee Termine 
zu melden und ihre Erllärung darüber abzugeben, ob ſie 


können. 

d folgenden Gläubigern, reſp. 115 € 
und Nechtsnachfolgern, hiermit bekannt gemacht, und z 
1 Ver auf dem Schulzenhofe Nr. 1 u Oſtav-Dame 


tower K 15 Rubr. III. N nd 2. und 
b 9 in Sen e e Nr. 8. het Ju 1 Nr. J. Kern Kein in der da mai 
aer d ebtben a d 2. mit einer Forderung von 48 % 14 Gr Ebel de 1 155 


eingetragenen nr Rudnick, verehelichte Rikowska 1 
Michael Rikowski a 
daß der Beſiger des Schulzenhofes Nr. I., 
bann von Czürſon, für das ihm in der Zer 
or fee S. und 23— 

ten 


8. Dem auf dem Grundſtücke 


ndſtücks Nr. 8., Geſchwiſter Je e 
ephine, Catharine und Anna von Wrpez⸗Ne⸗ 
wola, eine Kapital-Abfindung von 30 % 
2. Dem auf ** Bauerboſe Nr. 2 zu Oſtab Damen 
Br En Rubr. III. Nr. 90. mit einer 

ng von 13 16 De 6% ac} eingetrag 
Anton Barzbini s 


u 80 85 er des ah 8 ie Mid 


von 

erriner Forst zu hf 90 15 un e 
Bei eine 1 ndung von 190 . 
halten und ſolche Bela deponirt if. 


8. Der auf dem Gutsantheil A. zu Dftav;- Damerow, 


7 


luſtig gehen. 


orſt zuſtehende 


dert, Prondzinski Hal das ihm in der Zerriner fie hr auf ih 
apital⸗Abfindung von 194 % 17 Gr 2 .. e 


5. Der auf dem Gutsantheil E. zu Oſtav⸗ Damerow, 
Butower Kreiſes, Rubr. III. Nr. 1 mit einer For⸗ 


Nr. 2 mit einer Forderung von 150 Floren einge: nabe an der! Ehauſſer belegen, mit 


PH der Beſi 


1 ende Holz- un N Pi Kapital ⸗ Pacht 1 


a der gegenfeitigen Leiſtungen mit ber 
Pfarre nah — Narerlichen Wirtben W er. e ee 
ow, eine e- von 250 , er-; ’ 


Bütower Kreiſes, Rubr. III. Nr. 5 mit einer For⸗ 
derung von 2 1, eingetragenen Adam Woc- 85 jten. 
kinski, ſowie den auf dem Grunbitüde Nr. 58. da⸗ . 


Felteh wei deponirt 12 


ol. I. Fol. 54 d . 
ace wc pet, Ver Me e Ae 
Möhrke, Louise N jetzt ar 825 


e e tlich Hl bepantrt ift, und ebenfo * 10 8 1 Nah 


Rente 5 und N 1 Mi. 
302 Ubr. 


roline e. 
ae Ah 74 0 0 ende in der 
Sache, betreffend die Ablöſung der Holzrente 


zu Nöbtin, ein Abfindungs⸗Kapftal von 126 


2 dau Ai und jo sten, Aalen 7 | 
mit ber ih d ſpaͤt $ 
in en e aan 12 An . Ken 500 


uns zu melden, widrigenfalls ſie gemäß . 460. seq, 
Titel 20. Theil I. des Allgemeinen Landrechts ihres Bande 
rechts an den oben bezeichneten Ablöſungs-Kapitalien ver- 


1. 85 1 N befannt ge: üsfomw, Senator 


Butswer Kreifes, Rubr. 1II. Nr. 1 mik einer For. Jaede bei der Genelaseh alben in Gützkow, Greifs⸗ 


ug von 66 % eingetragenen Magdalene „eine i 

Se Görſon, e Ruspubomete — Par⸗ e aue Fine eee * Mm * 
chow, und dem Rubr. III. Nr. 6 mit einer Forde ⸗ 2 Für en BER ei Block zu Drandke, ale Befiger 
rung von 150 2 e Auguſt v. Czyrſon, re Büdnerſtelle Haus en, 1½ und für den Büdner 
daß der Beſitzer des Antheils A., Adalbert von 15 ‚Base hatelhf; 2 ſitzer 
Eyyrfon, für das ihm in der Zerriner Forſt une De ey der 
zuſtebende Holz- und 3 eine Kapital / den Büdne ttom, i — 15 
Abfindung von 194 % 17 f 2 5 erhalten Borfrevier Eee genſchen Kreiſes, 
und ſolche gerichtlich deponirt iſt. haft "it — rn 5 5 18 Kapitale 

4. Der auf dem Gutgantheil D. zu Oſtav Damerow, Dit: von je 854 vergl. ell ſind. 
tower Kreiſes, Rubr. III. Nr. 1 mit einer Forderung] Die etwanigen unbelg . und Nahen 
von 66 % 20 Apr: eingetragenen RATE Guts⸗ berechti ten 80 hen ebe fordert, ſich binnen 
aulhsle ten von Czapiewsky, Agneſta geb. von 6 en bei n — rkläten, ob fie gemäß 
Klopoteck, und dem Rubr. III. En 97 mit einer For⸗ 88. 460 seg. Thel 20 Theil 1. 95 Allgemeinen Landrechts 
derung von 345 29 9% 35 eingetragenen wegen der durch die Ablöjung ten Sicherheit ihrer 
t Albert von Pluta⸗ dai etwanigen Forderungen auf die Ablöſungs⸗Kapitalien Au⸗ 
daß der Beſitzer des Autbels D., Michael von ſprüche machen, 15 e nommen werden wird, 
recht Verzicht und willigten in 


olz⸗ und . eine | die 11 IN; 25 der E an die s 
en 
erbalten und ſolche gerichtlich deponirt iſt, Koͤn. ene al Kemer für Pommern, 


derung 22 Sufanne von] Das 1 — Peeſelin im . Dermis, 
Kevetal, ne owela, Rubr. III.] etwa 2 Weeilen von der — Demmin entſernt und 


einem Areal von 


tragenen Johanna von Klopoteck, verehelichte von 2067 Mo 114 DiRutben; w t 9 
Pichowska, und Rubr. III. Rt. 3 mit einer Forderung] Acker, 275 Morgen E und Ae egen Hebe, Tot 
von}330 ei 3 Barbara von Klopoteck, auf die 18 38 von = 25 ai 3 1885 


er des Antheils E., Johann von et 
© n, für das ihm in der Zerriner Fo N 90 155 8 0 A bc 40 5 FE 2 


Nek Zur Uebernahme 


ung von 194 erhalten 

en gerichtlich N halten ver ben SER erh 5 es dispenißlen Vermö 
6. Dem auf dem Schmiede edegrundſtück zu Zadelow, Saatziger eee "or er d 3 
N reiſes, Rubr. III. Nr. 2 mit einer Forderung von Zu dem Nn A hen . Du 
Geſchlechts zu eingetragenen Schmied iner Vormittags 1 85 tem ar; cen 
ee, End Sele 19 den 0 "EM en Bieh e He eng ren 

eflehte zum einer Forderun 8 H 9 5 einge · 3 2 Hr zum 
ong⸗ Regeln ſowohl in unſe 8 
tragenen drei Den —.— — deſſelben, malen g bel l e den Kae ER De 


daß der Beſitzer des Schmiedegrundſtücks, Karl 3 Ä ban Wegelin, Wie Weit 
Friedrich Streich, in der Sache, betreſſend die | der . — e — e ge 


2 


ee 
7. Dem 1 den Koloniſtenboſe Ne 15 zu. Bernsdorf, or Men © den, De 


— 


Ai 
Pr * 
Be 


Bekanntmachung, 
betreffend die Meldung kranker oder verwun⸗ 
deter, hier in Privatpflege befindlicher 
Militair⸗Perſonen. 

Es iſt in der letzten Zeit wiederbolt vorgekommen, daß 
Verwundeten⸗ und Kranken⸗Transporte ohne Begleitung 
von ärztlichem und Aufſichts⸗Perſonal vom Kriegsſchau⸗ 
platze angekommen, und daß ein Theil der oft nur leicht 
Verwundeten und Kranken dann ohne Weiteres von Pri- 
vaten in Pflege genommen und dadurch einer ordnun 8 
mäßigen Controle, welche im Intereſſe der Diseiplin faſt 
unumgänglich nothwendig erachtet werden muß, entzogen 
worden ſind. 

Um deu hieraus hervorgegangenen Uebelſtänden obne 
Zeitverluſt zu degegnen, werden in Folge höherer An⸗ 
weiſungen diejenigen Einwohner des diesſeitigen Polizei ⸗ 
Bezirke, welche kranke oder verwundete Militair⸗Perſonen 
in Pflege genommen haben, hierdurch aufgefordert, die ⸗ 
ſelben, falls deren vo ſchriftsmäßige Meldung bei der 
Königlichen Kommandantur bierſelbſt noch nicht erfolgt ift, 
in dem betreffenden Polizei-Revier-Bureau zur diesſeitigen 
weiteren Veranlaſſung ſofort anzumelden. 

Die Meldung muß auch die Angabe enthalten, unter 
weſſen ärztlicher Controlle ſich die qu. Kranken befinden 
und ob deren Heilung bald bevorſteht. 

Stettin, den 30. Auguſt 1866. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


v Warnstedt. 


Bekanntmachung. 
Die unterzeichnete Berginſpektion iſt gegenwärtig und 


Die 


Schreibpapier, Buch 2, 275 3, 3½, 4 u. 5 Sgr. 


bis zum Wiederbeginn der Winterlieferungen im Stande, Conceptpapier, 1, 1½, 2, 2½, 3, 3% » 
einige Quantitäten beſter Stück, Nuß und Kleins Briefpapier, 1, 1½, 2, 2½, 3, 4, 5 
kohlen abzugebeu. Der Preis derſelben beträgt: do. mit Namen, Buch 2½, 4 u. 5 


Siegellack, Pfund 5, 7½, 10 Sgr. bis 2 Thlr. 

Papeterien, Stück 2, 2½, 4, 5 Sgr. bis 3 Thlr. 

Notizbücher mit reicher Feen in Papier, Cal 
lico und Leder, Stück 6 Pf., 9 Pf., 1 Sgr. bis 1 Thlr. 

Schreibmappen in Papier, Callico und Leder, mit und 
ohne . von 2 Sgr. an. 

Schulmappen für Mädchen von 12%, Sgr. an. 


Schreibebücher, e auen ene 


mit gutem Patentpapier, Stück 
von 9 Pf. an. 


3 Sgr. pro Centner Stückkoblen, 

1 Sgr. 6 Pf. pro Centner Nußkohlen und 

1 Sgr. pro Centner Kleinkohlen, 
loco Bahnhof Königshütte. Würfelkohlen find augen- 
blicklich vollſtändig vergriffen. 

Die Lieferung erfolgt in ganzen Wagenladungen zu 
165, 198 und 220 Ctr. Inhalt gegen Baareinſendung oder 
Nachnahme des Geldbetrages. 

32% Etr. entſprechen ungefähr dem Inhalt einer Tonne. 

Königshütte, den 25. Auguſt 1866. 


Königliche Berginſpektion. 


Die Lieferung von ſechszebn Klaſtern Buchen Brenn⸗ 
bolz erſter Klaſſe für die hieſige Königliche Navigations 
ſchule fol in Submiſſion gegeben werben. 

Im Auftrage des Schulkuratoriums erſuche ich hierauf 
Reflektirende. ihre Offerten bis zum 5. September d. J. 
dem Unterzeichneten einzureichen. Das Holz iſt bis fpä- 
teſtens zum 15. September frei auf den Hof gedachter 
Schule zu liefern und dort in Grenzen von neun und 
ſieben Klaftern aufzuſtell n. 

Grabow a/ O., den 29. Auguſt 1866. 

Der Navigationslehrer Domeke, 
Gchulſraße Nr. 9. 


Verlooſun 


des Hülfsvereins zum Beſten für 
die Armee im Felde, 


unter dem Protektorat 
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau 
Princessin Friedrich Carl, 


Kunſtwerke, 


Geſchenke von Berliner Künſtlern und Kunſtfreunden an 
Oelgemälden. Aquarellen, Zeichnungen, Kupferſtichen, Lito⸗ 
graphien, Sculpturen und WBhotograpbien. 
Looſe à 1 Thlr. das Stück bei Herren 
Lehmann && Schreiber. 


— . w’ ä ͤ̃ ꝗ—ʒFs3ꝛů—ꝛ—ꝛ—jũüiññů(——ůä—— 


Creas⸗ und Herrnhuter 


fertiger 


berkeit billigſt ausführen. 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 2. September er., 
durch das Perſonen⸗Dampſſchiff 


Princess Royal Victoria“ 


Capt. Diedrichsen. 

Abfahrt von Stettin 6%, Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5½ Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 Thlr. Kinder die Hälfte. 
Billets ſind am Bord des Schiffes zu löſen. 

J. F. Braeunlich. 
Stettin, Frauenſtraße 22. 


Gr. IJ Sahnenkäſe, à St. 3 Sgr., 
Feinſten Matjes⸗Hering, 
a St. 9 Pf. 


Carl Schack, 
Baumſtr. 5, Ecke der Peterſilienſtr. 


„Beſtes trockenes Fichten ⸗Reiſerholz (Knüppel) if für 
3 1 10 Hr pr. Klafte:, frei vor die Thür, obzwlaſſen. 
D. N. und Proben im Volks- Auwalts⸗Burean 
54 am Paradeplatz, Kaſematte 54. 


Beſten gelben Kientheer 


in feſten Gebinden von 100 Quart, in eigenen Forſten 
ſelbſt gezogen, empfiehlt am billigſten hier, ab Ratbsbolzhof 


offerirt 


Wald ni — Julius Wald. 
’ Abfolgeſcheine im Comtoir Shuöitraße 31. 
Königl. Preußiſche landwirthſchaftliche Slepprock⸗Watten „ 


5 Akademie bei Königsberg i. Pr. 

Das Winter⸗Semeſter begiunt am 15. Oktober c. 

Der ſpezielle Lehrplan iſt aus den Amtsblättern der 
Königl. Regierungen des Staats zu erſehen. 

Der Mentzel v. Lengerke' ſche Kalender enthält nä⸗ 
here Nachrichten über die Akademie und deren Einrich⸗ 


wie Tafelwatten in grau u. weiß empfiehlt zu den billigſten 
Preis. die Wattenfabrik von J. Eh. Zielke, Fuhrſtr. 26 
— — — 7 


Cigarren, 


billig, gut 1 1 und ſchön in Qualität, 


tungen; auch iſt der Ur terzeichnete gern bereit, darüber 28 ind 1 
auf Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen. 5 28 erü mittel 30 * Sgr. 
Waldau, im Auguſt 1866. f * 
25 feine Ya se 


25 extrafeine 10 und 15 Sgr. 
für Wieberverfäufer oder * von % Kiſte an: 
Mille 3 r, A n, 5 „ 6 7 ½% Ale, 
10 und 12 le, 
ſo gut und preiswerth wie ſonſt nirgends, bei 


Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie Nr. 56. 


Das Möbel⸗Magazin 


der 
Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung, 
reiteſtraße 7, 


Der Director, Königl. Oekonomie ⸗Rath 
gez. L. Wagener. 


„ERNESTINENHOF.“ 


Bei der Mädchenherberge „Ermestinenhof“ 
find zahlrriche Geſuche um Zuweiſung von Köchinnen, 
Haus“ und Kindermädchen eingegangen. Ordentliche, dienſt⸗ 
freie Mädchen mit guten Zeugniſſen konnen daher beim 
Eintritt in dieſelbe auf baldige Verſorgung rechnen. 


Populär. — Nationalwerk! 
Eben erſchien und iſt in allen Buchvandlungen zu haben: 
Cite Lieferung der Geſchichte des Deutſchen 
Krieges 1866 von Dr. N. Hocker. Vollſtändig 

in 6—8 Lieferungen, illuſtrirt, & 3 Sgr. 


En Ahn's Verlagshandlung. 


(A. Ahn & Ad. Leſimple.) 
BEE. Binnen 8 Tagen wurde die 1. Auflage von 5000 


Mahagoni, Birken, 2 
Exemplaren abgejegt. Die 2. Auflage ift unter der Preſſe. 1 Eichen and andern 


Tüchtige Agenten werden unte 
Empfehle in guter und gediegener Waare: 


Eontobücher in jeder Größe und beliebiger Liniatur 
Copirbücher, Copirpreſſen, ſowie alle Schreib: und 


R. Schauer, 
Buch, Muſikalien⸗ und Papier⸗Handlung, 


r. 12. Breiteſtraße Nr. 12. 


t . U 
Beachtenswerth! 


„Durch perſönlich gemachte Einkäufe iſt mein Waaren⸗Lager wieder vollſtändig 
ſortirt und empfehle zu auffallend er Preiſen ganz beſonders 


Preiſen. 


empfiehlt alle Arten Möbel: Sophas, Stuhl 11 
et el: Sophas, Stühle u. Spiege 


ADLER. 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft für Deutſchland 


zu Berlin. 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten und auf dem Lande auf 
Mobilien aller Art, Waaren, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften, Vieh, Feldfrüchte, 


Ackergerüthe ꝛc., desgleichen auf Immobilien, 


zu billigen und feſten Prämien unter den liberalſten Bedingungen. 
Nähere Auskunft ertheilen und Anträge nehmen entgegen ſaͤmmtliche Haupt» und Spezial⸗Agenten, ſowie 


gentur: 
G. Borck & Co. 


General⸗A 


Stettin, Roßmarkt Nr. 4. 


Stahlfedern, Groß 2½ Sgr. bis 1½ Thlr. 
Stahlfederhalter, Dutzend 1 Sgr. bis 1 Thlr. 
Gelbe Brief⸗Couverts, 25 Stück 6 Pf. 
Weiße ſtarke Couverts, 25 Stück 1, 2, 3 Sgr. 
Notenmappen in Leder, Stück 61, 7½, 15 Sgr. 
Federkaſten mit Goldpreſſung, Stück 9 Pf., 1 Sgr. 
do. in Holz und Blech, Stück 2, 2½, 4, 5 Sgr. 
bis 1 Thlr. 
Portemonnaies, Stück 1, 2, 4, 5 Sgr. bis zu den feinſten. 
e in großer Auswahl, zu 
26 Bildern 5 Sgr., zu 50 Bildern 10 Sgr. 
Torniſter mit Seehundsfell, 22 ½ Sgr. 
Bleifedern, Dutzend 1½, 2½, 4 Sgr. 
Zeichenbücher, 1½, 2½ Sgr. 


Zeichen materialien. 


wirn⸗Leinen, Shirtings 


und Negligee⸗Stoffe. 


Gleichzeitig mache ich auf mein großes Lager 


Wäſche, 


namentlich gutſitzender Oberhemden, das Stück von 1 Thlr. an, 
aufmerkſam und werde Beſtellungen in Fürzefter Zeit mit bekannter Sau⸗ 


Julius Lewin, Breiteſtraße 49—50. 


Langebrückſtr. Nr. 6. . Langebrückſtr. Nr. 6. 
Die Kammfabrik von F. Schröder 


empfiehlt ihre Kammwaaren in Schildpatt, Elfenbein, Büffel 
und gewöhnlichem Horn, bei guter Arbeit zu billigen 
Jede Reparatur an Schildpatt⸗ und anderen 
ämmen wird aufs Beſte ausgeführt. 


Eſſig zum Einmachen, 
Rhein iſchen Frucht- und Trauben -Eſſig, 
Franzöſiſchen Wein⸗ und Eſtragon-Uſſig, empfiehlt 
Leuerentz. 


Concess. Pfandleihe-Comptoir. 


Annahme und Ausgabe von Pfändern Morgens 9 — 12, 
Nachmittags 2 — 6 Uhr. Gr. Schanze 2. 


* * 
W lapıtalin SI% 
in jeder beliebigen Grösse, kann ich ohne Kos- 
tem auf feine Fiypotheken placiren, 


Ludw. Heinr. Schröder, 
Fischerstrasse. 


SOMMER- THEATER 
auf Elyslum. 


Freitag, den 31. Auguſt 1866. 


Zum Beneſiz für Herrn Concertmeiſter Relsner und 
Herrn Wegner. 


Liebe im Arreſt, 


oder: 
Ein Huſar in der Klemme. 
Dramatiſcher Scherz in 1 Akt von G. zu Putlitz. 


Hierauf: 
S ö 
ann folgt: 
Hempel, Stempel und Krempel. 
Poſſe in 1 Akt von Gräfer. 


Sodann: 
Concert für Violine. 
Zum Schluß: 
Schlachtbilder. 


Lebende Tableaux. 
— 


Die uoch ausſtehenden Ab 
noch für dieſe Lerſeling Gültigke ir t6-Billets haben nur 


r vortheilhaften Bedingungen angeſtellt. \ 


Von heute ab empfehle ich wieder mein 
direkt eingetroffenes echtes Nürnberger 


Bier vom Faß. 
H. Weise. 
Hötel de Russie. 


Vermiethungen. 

Wegen Verſetzung iſt gr. Domſtr. 19, 3 Tr. hoch die 
Wohnung von 5 Stuben, Cabinet, nebſt Zubehör zum 
1. Oktober zu vermietben. 


oſengarten 17 
iſt zum Oktober die Belle⸗Etage und eine Wohnung von 
Entree, 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, Boden kammer, 
gemeinſch. Waſchhaus u. Trockenboden inch. Waſſerl. z. v. 


Heumarkt Nr. 9 iſt die Kellerwohnung zum 1. k. M. 
zu vermiethen. 


Kloſterhof 15, 1 Tr. hoch, iſt zum 1. k. Mis. 1 möbl. 
Stube mit ſepar. Eingang zu vermiethen. 


Frauenſtraße 31 
iſt eine herrſchaftliche Erknerwohnung 1 Treppe hoch, beft- 
aus: 3 Stuben, Entree, Küche, Speiſe, Mädchenſtube u. 
allem Zubehör, Gas, i 


2 große Remiſen zum Spirituslagern 1 paſſend jo’ 
gleich miethsfrei. Näheres Bollwerk bei E. inuppe: 

1 re 2 Stuben, Kabinet u. heller * 
{ft gr. Wollweberſtr. 53 zu verm. Zu erfragen 1 Tr. links. 


Gr. Wollweberſtr. 43 
iſt eine freundliche Wohnung von 3 St., K. und Küche 
und Zubehör zum 1. Oktober zu vermietben. | 


Speicherstr. 9 
3 Treppen, sind 5 heizb. Stuben, 2 helle Kammern, 
Küche u. schr gute Wirthschaftsräume zus. oder in 
Vorder- u. Hinterquartier geth. z. 1. Octob. o. sp. 2. 7: 
Ausserdem i möbl, Stube nebst Kammer das. sofort. 


Dieuſt⸗ und Beſchaftigungs ⸗Geſuche⸗ 
Eine erfahrene Land- auch Stadt Wirthin, die die beſten 
Lache aufzuweiſen hat und 2 Schankmamſells empfiehlt / 
öchinnen und Mädchen verlangt Frau Scheel, Hagenſtr. 8. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 
0 Stettin. 2 f 
Bahnzüge: 


Abgang: 


nach Berlin I. 63%fr,, II. Zug 12 Nm., Kouriergug 
34 Nm., 15 6 Km. 38 g 

nach Köslin und abet I. Zug 7 50 fr., Kourierzug nach 
Stargard, von da Eilzug nach Köslin 1122 Bm, 
II. Zug 51? Nm. 

nach Kreuz I. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Pyritz, 
Naugard) 10? Bun, nach Kreuz und Köslin-Kolberg 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 517 Nm. 

nach Pafewalf (Stralſund und Prenzlau) I. Zug 7 Um. 
ee Vim., gemiſchter Zug 1 Nm., III. Zug 


nach Stargard 7 0 Bm., 10 Bm, Eilzug 11 * Bm, 

5% Nm., Gem. Zug 10% Nm. (iu Altbanm An: 

Haag nach Pyritz, Bahn, Swinemünde, Camn und 
reptow a. R.). 


Ankunft: 

von Berlin I. Zug 95 Bm, Kourierzug 11 Um., II. Zug 
4% Nm., III. Zug 10% Nm. 

von Pafewalt Gem. Zug 849 Bm, II. Zug von Paſewall 
(Stralſund) 9 3° Bm., Eilzug 4 Nm., III. Zug 7 Nm. 

von Kreuz und Köslin-Kolberg I. Zug 11“ Bm. II. Zug 
6 % Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Starga⸗d⸗ 
3% Nm., II. 510 von Köslin-Kolberg 929 Nm. 

von Stargard Lokalzug 6® fr. 


Poſten: 
Abgang. 
et m 1 435 fr. 
nach Grünhof 4 fr. und 1120 Um. 


Sa nach Grabow und Bauche 6 fr. 

Botenpoft nach Neu⸗Torney 550 fr., 12 Mitt., 5 % Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Jule 114 Bm. u. 630 Nm 
Botenpoſt n ommerensdorf 11 Bm. u. 5 Nm. 
Botenpoſt n rünhof 51% Nm. 


Perſonenpoſt nach Pölitz 5 Nm. 
Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5% fr. u 11 Um. 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 % fr. 

Kariolpoſt von — und Grabow 715 fr. 

Botenpoſt von Neu-Torney 545 fr., 11 Bm. u. 5“ Ab. 
Botenpoſt von Zullchow u. Grabow 1130 Um. u. TERN 
Botenpoft von orf 1150 Bm. u. U % Nm 


B Oründef 53° Nm. 
—— nen Yally 10.Bm, 


